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Burg und Rathus

Zerscht i d Burg si sie ga rate,
Nie hei sie di Stadt verrate
Usi stränge, fromme Vätter.
Sie si Wächter gsi und Bàtter.
Mit em Schwärt und mit em Gloube
Hei sie abgwehrt Brand und Roube,
Und di fräche, stolze Ritter
Hei bald übercho der Zitier
Vor de starche, bhärzte Manne,
Wo gwüsst hei all zämezspanne.
Ja, das Bispil chan is wärme.
Sie mir hüll au so am Schärme
Mil de Rät und de Parteie,
Wo di Gsetz fasch mache zschneie?
Dert im Ralhus bi der Linde
Wei sie Glück und Ehr üs finde.
I der Burg, der finschtre, ehalte,
Hei gschid graten üsi Alle
Ds Ralhus sammlet hüll di Herre,
Wo em Übel au wei wehre.
Müed si üsi alle Leuje.
Wäger dörfe sie sech freuje,
We di neuje Magistrale
Hütt dür Gselz und morn dür Tate
Ihri Wisheit wei la glänze,
Gar nie i der Sitzung schwänze -
Und vo ihrne Ralhussiize
Geischt und Liecht i ds Land us blitze
Guel wei sie für dZuekunft sorge,
Rate, schaffe früech am Morge!
Hütt wird geschler ja scho morn,
Herre, dröschet währschafts Chorn!
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